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Zeerleder: Bernhard (von) Z. (1788—1862), war der jüngste Sohn des
Bankiers Ludwig Z. von Bern und einer Tochter Albrecht's v. Haller. Er war
zuerst Officier in österreichischen Diensten und erwarb sich hernach die
Besitzung Steinegg im Kanton Thurgau. Von 1827 bis 1831 war er Mitglied des
Großen Rathes von Bern, ließ sich aber durch die in der Schweiz herrschend
gewordene Richtung des politischen Lebens dermaßen erbittern, daß er
1845 zur katholischen Kirche übertrat, sich an den Sonderbund anschloß
und 1847 ein Luzernisches Landsturm-Bataillon gegen die Bundesarmee
befehligte. Er wurde gefangen, erkannt und mißhandelt. Erst 1849 von der
Anklage auf Hochverrath freigesprochen, kehrte er, die Bernische Heimath
meidend, nach Steinegg zurück, um sich hier in völliger Zurückgezogenheit
geschichtlichen Arbeiten zu ergeben bis zu seinem Tode 1862. Er war ein
Mann von ausgebreiteten Kenntnissen und staunenswerthem Gedächtniß,
aber dabei originell bis zur äußersten Excentricität, ein fanatischer Gegner
aller revolutionären Grundsätze. Von seinen historischen Arbeiten ist die
bekannteste die „Erinnerung an die k. k. Generale Franz Wyß und Heinrich
Henzi“ (Frauenfeld 1850).
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